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Verlegeanleitung für Graphlar/Graphlex/GlasBac  

Vorbereitung        2.3.1 Holz und Spanplatten 
 

1.   Vorbereitung der Fliesenverlegung    wie 2.1      
             Unebenheiten im Boden müssen eventuell mit geeigne- 
Vor dem Verlegen sollten die Teppichfliesen ausgepackt  ten und alle 100 mm befestigten Sperrholz- oder Hart- 
und zur Anpassung an die örtlichen Gegebenheiten                  faserplatten ausgeglichen werden (Abb. 2). 
24 Stunden mindestens bei 16°C flach liegend gelage rt   werden.         
  
                                                                          2.3.2       Asphalt  

2.   Verlegebedingungen       wie 2.1 
        Falls InterfaceFLOR-Fliesen mit einem GlasBac-Rücken ver- 

2.1 Vorbereitung des Unterbodens      legt werden sollen, muss eine entsprechende Dämm- 
Der Boden muss glatt, sauber, trocken und druckfest    schicht (Stärke 3 mm) verwendet werden, um eine  
sein und den inländischen Baunormen und Vorschriften   eventuelle Weichmacherwanderung zu vermeiden.  
entsprechen.        

        2.3.3  Doppel-/ Hohlraumböden  
2.2 Betonböden müssen, sofern sie im Erdgeschoss oder                  

tiefer liegen, eine wirksame Feuchtigkeitsisolierung  auf-  wie 2.1                 
weisen. 

2.4 Fußbodenheizung  
2.3 Vinyl-Fliesen, Terrazzo, Marmor usw.     

        Die Temperatur des Unterbodens dar f maximal 27 °C   
wie 2.1        betragen. Die Heizung muss mindestens 48 Stunden 
Unregelmäßigkeiten sind mit einem geeigneten Aus-  vor dem Verlegen abgeschaltet werden.                       
gleichsmaterial zu reparieren (Abb.1). Evtl. chemische                   
Ober flächenbehandlungen entfernen.                                                                                                                                                                                                               
              
              

  



 
 
 
 
Planung  

3.  Ausgangspunkt      
   

Legen Sie den Mittelpunkt oder die Ausgangsstelle für den zu 
verlegenden Bereich fest (Abb.3). Die sich ergebenden 
Quadranten sollten in rechten Winkeln aufeinander treffen. 
Markieren Sie die Startlinien mit Kreide (Abb.4). Wenn 
möglich, sollte sichergestellt sein, dass die Breite der 
Randfliesen nicht geringer als 1/4-Fliese ist.  

3.1 Antirutsch  

InterfaceFLOR-Fliesen sind für das flexible, lose Verlegen, 
unter Verwendung einer Anti-Rutsch-Fixierung oder auf einem 
lösungsmittelfreien Klebeband, konzipiert.  

3.2 Doppelböden  

Verlegen Sie die Teppichfliesen versetzt über den Schnitt-
stellen der Doppelböden (Abb.5). Vermeiden Sie, dass 
Antirutsch zwischen die Doppelbodenplatten gerät.  
Anmerkung: Bitte beachten Sie die Anweisungen der K leberhersteller.  

    

 



Verlegung  

4.  Verlegemethode                           
Prüfen Sie die Verlegerichtung der Fliesen (schachbrettartig 
oder in eine Richtung). Diese Information ist dem 
Kartondeckel zu entnehmen, der eines der beiden folgenden 
Symbole trägt: 
schachbrettartig/Vierteldrehung: 
Fliesen werden im Schachbrett verlegt 
in eine Richtung: 
Fliesen werden so verlegt, dass alle Pfeile in eine Richtung 
zeigen. 
Die Pfeile auf der Fliesenrückseite zeigen die 
Verlegerichtung an. 

InterfaceFLOR Teppichfliesen müssen mit einer von 
InterfaceFLOR zugelassenen Antirutschfixierung 
(z.B. Graphlokk) verlegt werden. Alternativ können auch 
TacTiles™ verwendet werden. 
 

4.1    Ausgehend vom Ausgangspunkt eine Reihe   Fliesen 
gerade entlang der Kreidelinie verlegen (Abb. 6).  

 
4.2  Ausrichtung  

Fahren Sie öfter mit den Fingern entlang der Fugen und kontrollieren Sie, ob die Teppichfliesen korrekt ange- 
ordnet und ausgerichtet sind.  
 

4.3  Kantenschluss  
Die Teppichfliesen sind auf Stoß zu verlegen, so dass ein optimaler Kantenschluss in alle Richtungen gewähr-
leistet ist.  

4.4  Die einzelnen Flächen bzw. Abschnitte des Rasters pyramidenförmig verlegen (Abb.7).  
  
4.5  Zuschnitte (Randstücke)  
 

Glasbac                 
Fliese mit dem Flor nach unten legen, abmessen und auf der Rückseite (Abb. 8) mit einem Teppichmesser 
zunächst einschneiden und dann den Rücken völlig durchtrennen. Randschnitte so anlegen, dass die unge- 
schnittene Kante an der letzten ganzen Fliese anliegt. 
 
Graphlar/Graphlex 
Wie oben, aber den Fliesenrücken zunächst entlang der 
Markierungen einschneiden. Danach die Teppichfliese 
komplett von der Rückseite durchschneiden. 
 

4.6  Befestigung der Randstücke  

Die letzte ganze Teppichfliese, die am nächsten zur 
Wand liegt, sowie alle Randstücke müssen mit Anti 
rutsch fixiert werden (Abb. 9). An der Anschlussstelle zu 
anderen Bodenbelägen (Vinyl/Marmor etc.) kann eine 
Abschlussleiste angebracht werden. 
 

4.7 Treppen / senkrechte Flächen 
 
4.7.1 Teppichfliesen von InterfaceFLOR können unter  

Verwendung geeigneter Kantenschutzleisten auf Treppen  
und Stufen verlegt werden. Auf den Tritt- und Setzstufen von Treppen müssen die Teppichfliesen unter 
Beachtung der jeweils zutreffenden Herstellervorschriften auf lösungsmittelfreiem Kontaktkleber verlegt 
werden. 

 
 
 



5. Fertigstellung 
 
 Sobald einzelne Flächen fertig verlegt sind, sollte der Teppich gegen Schäden durch andere Ausbauarbeiten geschützt 

werden. Zuviel Bewegung von schweren Möbelstücken sollte vermieden werden, bis die gesamte  Fläche vollständig verlegt 
ist. 

 

 
Achtung! (bitte die folgenden Punkte beachten)  

1. Prüfen Sie, ob der gesamte Belag der gleichen Farbpartie angehört.  
2. Prüfen Sie auf der Verpackung, ob die Ware schachbrettartig oder in eine Richtung verlegt wird.  
3. Prüfen Sie, ob auf der zu verlegenden Fläche ein Antirutsch oder ein lösungsmittelfreies Klebeband verwendet 

werden sollte.  
 
 
4. Velours-Produkte  

Es ist sorgfältig darauf zu achten, daß kein Oberflächen- 
flor zwischen den Fliesen eingeklemmt wird  
(Abb.10 – gegebenenfalls Flor zurückbürsten).  
Velours-Produkte können vorübergehend Druckstellen  
aufweisen – ein Effekt, der auf Verpackung, Lagerung  
und Versand zurückzuführen ist. Diese vorübergehende 
Erscheinung gibt es bei allen Teppichbodenqualitäten  
und verschwindet, sobald sich der Flor erholen kann.  
Regelmäßiges Staubsaugen unterstützt diesen Prozess.  

 
 
5.  Gesundheit und Sicherheit  
 

Empfohlene Fixierung (Antirutsch) und Teppich-                                                                                       
bodenbelag müssen in Übereinstimmung mit den vom                                                                                    
Hersteller empfohlenen Verfahren und Sicherheits-                                                                                   
vorkehrungen verwendet werden.  

 

6.  Wichtig  

Diese Anweisungen sollten im Zusammenhang mit den Geschäfts- und Lieferbedingungen von InterfaceFLOR 
gelesen werden.  

Eine Nichtbeachtung dieser Verlegeanleitung kann zum Verlust der Herstellergarantie führen. Weitere Informationen 
erhalten Sie von Ihrem InterfaceFLOR Fachhändler bzw. InterfaceFLOR in Krefeld unter der Tel. Nr. 0 21 51/37 18-0.  

 



Reinigungs- und Pflegeanleitung 
Reinigungs- und Pflegeanleitung für textile Bodenbeläge im Wohn- und Arbeitsbereich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1. Vorbeugende Maßnahmen 

Ein großer Teil des Schmutzeintrages kann durch Sauber-
laufzonen vor den Eingängen bzw. in den Eingangsbereichen 
vermieden werden. 
Diese sollten eine Mindestgröße von 2-3 Schrittlängen besitzen 
und müssen regelmäßig gereinigt werden, um ihren Zweck 
langfristig erfüllen zu können. 
 

2. Unterhaltsreinigung 
Die Unterhaltsreinigung ist entscheidend für die Sauberkeit des 
Teppichbodens und bestimmt maßgeblich, in welchen  
Intervallen eine Intensivreinigung erforderlich wird. Saugen Sie 
daher den Teppichboden in Abhängigkeit von der 
Beanspruchung täglich bis mehrmals wöchentlich mit einem 
leistungsstarken Bürstsauger ab (z.B. CC-Tebo Bürstsauger S* 
oder HOST-ExtratorVAC*). Diese entfernen nicht nur den losen 
Schmutz von der Oberfläche, sondern holen Schmutzpartikel 
auch aus der Tiefe des Flormaterials und richten dieses dabei 
gleichzeitig wieder auf (Florheben). Bei hochflorigen Belägen 
sollte die Bürste gegebenenfalls auf die niedrigste Stufe (Hart-
Glattbelag) eingestellt werden. Wegen des deutlich gerichteten 
Flors sollte jedoch bei Haarqualitäten nur ein normaler 
Haushaltsstaubsauger mit glatter Bodendüse zur Anwendung 
gelangen. Dieser wird auch für Nadelvliesbeläge bevorzugt. 
 

3. Fleckentfernung 
Entfernen Sie jeden Fleck möglichst sofort und lassen Sie 
verschüttete Flüssigkeiten – auch klares Leitungswasser – nicht 
eintrocknen, sondern tupfen Sie diese mit einem saugfähigen, 
fusselfreien und nicht abfärbenden weißen Tuch auf. Saugen 
Sie gegebenenfalls anfallenden losen Schmutz ab. Die 
Aufnahme der Flecken ist immer vom Rand zur Fleckenmitte hin 
vorzunehmen. Zur Fleckentfernung sollten keine herkömmlichen 
Haushaltsreiniger oder Spülmittel eingesetzt werden, sondern 
IMAGE Carpet Spotter mit einem weißen Tuch (auch Fleckweg-
Tuch für Teppichböden aus synthetischen Fasern) benutzt 
werden. Bei besonders hartnäckigen Rückständen (z.B. Lacke, 
Klebstoffe) empfehlen wir den Einsatz von IMAGE Chewing 
Gum Remover. Sprühen Sie das Mittel vom Rand der 
Verunreinigung ausgehend auf, massieren Sie IMAGE Chewing 
Gum Remover mit einem weißen Tuch ein, und saugen Sie 
schließlich die verfestigten Schmutzpartikel ab. 
Die gründliche Nachbehandlung wird mit klarem warmem  
Wasser (nicht bei IMAGE Chewing Gum Remover) 
vorgenommen, das anschließend mit einem saugfähigen Tuch 
entfernt werden muss. Bei hartnäckigen Flecken sollte der 
Vorgang wiederholt werden. Wir empfehlen jedoch, den Belag 
nicht zu reiben oder zu durchnässen. Hartnäckige Kaffeeflecken 
lassen sich mit dem IMAGE Coffee Breaker entfernen. IMAGE 
Coffee Breaker ist eine exklusive patentierte Formel für nur 
schwer entfernbare Flecken, die durch Kaffee sowie auch Cola, 
Wein, Tee, Fruchtsaft, Urin und Blut hervorgerufen worden sind. 
IMAGE Coffee Breaker muss, wie in der 
Anwendungsinformation beschrieben, aus zwei Komponenten 
zusammengemischt und mit Hilfe der beiliegenden Sprühflasche 
auf den Fleck aufgesprüht werden. Lassen Sie das Mittel kurze 
Zeit einwirken und nehmen Sie den Schmutz mit einem weißen 
Tuch auf. 
 

4. Intensivreinigung 

 
4.1 Trockenextraktion 

Die Trockenextraktions-Reinigung ermöglicht neben der 
vollflächigen Reinigung des Belages auch die gezielte 
Behandlung von Teilflächen (z.B. Laufstraßen), wobei die 
Begehbarkeit des Bodens während des Reinigungsvorgangs 
aufrechterhalten bleibt. Besonders geeignet ist das System für die 
schnelle Zwischenreinigung und für Belagskonstruktionen, bei 
denen eine Nassreinigung nicht immer empfehlenswert ist (z.B. 
Doppelböden). Zur Reinigung sollte der Teppich zunächst mit 
dem HOST-ExtractorVAC* gründlich abgesaugt werden. 
Anschließend werden stark verschmutzte Flächen (z.B. 
Laufstraßen) mit IMAGE Carpot Spotter eingesprüht (Einnebeln), 
jedoch nicht durchnässt. Danach wird IMAGE Dry Extraction 
Compound aufgestreut (eine VE von 10 kg ist je nach 
Verschmutzungsgrad ausreichend für ca. 250 m2) und mit einer 
Walzenbürste einmassiert. Der schließlich im Trockenpulver 
gebundene Schmutz wird unmittelbar ohne Wartezeit nach dem 
Einmassieren wieder gründlich mit dem HOST ExtractorVAC* 
abgesaugt. 
 

4.2 Sprühextraktion/Nassreinigung 
Die Sprühextraktion ist besonders fasertief und hygienisch, sollte 
jedoch auf feuchtigkeitsempfindlichen Unterbodenkonstruktionen 
nicht oder nur durch einen Fachbetrieb zum Einsatz kommen. Zur 
Reinigung von Teppichböden aus synthetischen Fasern 
empfehlen wir, IMAGE Extraction Concentrate in einer 
Verdünnung von 1:60 z.B. mit dem CC-Spühsauger Charles* oder 
CC-Profi 2000* auf den Belag aufzusprühen und wieder 
abzusaugen. Dabei wird der Schmutz aus dem Teppich 
herausgespült und die aufgebrachte Flüssigkeit unmittelbar 
danach wieder abgesaugt. Bei Doppelböden sollte eine 
Durchnässung unbedingt vermieden werden. Nassgereinigte 
Teppichböden dürfen erst nach vollständiger Trocknung wieder 
begangen werden, um zu verhindern, dass sich am Schuhwerk 
befindlicher Schmutz durch die Feuchtigkeit löst und rasch wieder 
in den Teppich hineingetragen wird. 
 

5. Liste der empfohlenen Reinigungsmittel 
IMAGE Dry Extraction Compound (Trockenpulver) 
IMAGE Extraction Concentrate (Nassextraktionsmittel) 
IMAGE Carpet Spotter (Fleckenentferner für Laufzonen) 
IMAGE Chewing Gum Remover (Kaugummi-Entferner) 
IMAGE Coffee Breaker (Kaffee-Fleckentferner) 
 
Bei Beachtung dieser Reinigungs- und Pflegeanleitung ist 
garantiert, dass Wert und Schönheit Ihres Bodenbelags lange 
erhalten bleiben. Durch Weitergabe dieser Informationen an seine 
Auftraggeber erfüllt der Bodenleger bei Neuverlegung eines 
InterfaceFLOR Bodenbelags die Vorschrift der DIN 18 365. 
Sollten Sie noch weitere Fragen zur richtigen Reinigung und 
Pflege unserer textilen Bodenbeläge haben, wenden Sie sich bitte 
an unser Service-Büro in Krefeld. Wir helfen Ihnen gerne weiter. 
 
Interface Deutschland GmbH 
Rote-Kreuz-Str. 2 
47800 Krefeld 
Tel.: +49 (0) 21 51/37 18-0 
Fax: +49 (0) 21 51/37 18 35 
 
* Detaillierte Informationen zu den genannten Geräten erhalten 
Sie bei der CC-Dr. Schutz GmbH, Deutschherrenstr. 117, 53179 
Bonn, Tel.: 02 28/9 53 52-0 bzw. Fax: 02 28/9 53 52-28 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Service-Leistungen begleiten Ihren InterfaceFLOR Bodenbelag während seines gesamten Lebenszyklus’:  

1. Design-Service  
Unsere Design-Teams entwickeln für Sie eine individuelle Bodengestaltung, die auf Wunsch harmonisch auf Ihr 
Corporate Design abgestimmt ist.  

2. Verlege- und Installationsberatung  
Ob bei Ihnen vor Ort oder über unsere Hotline: Unser Anwendungsteam steht Ihnen jederzeit Rede und Antwort, 
falls Sie Fragen zu InterfaceFLOR Produkten und ihrer Verlegung haben.  

3. Leasingberatung InterfaceFLOR  
Bodenbeläge mieten statt kaufen – ist diese Option die richtige für Sie? Wir rechnen es für Sie durch.  

 
4. Reinigungs- und Pflegeberatung  

Wir entwickeln für Sie ein Reinigungs- und Pflegeprogramm, das individuell auf Ihr Nutzungsverhalten und Ihren 
InterfaceFLOR Boden abgestimmt wird, damit er sehr lange sehr gut aussieht. Wenn Sie wollen, empfehlen wir 
Ihnen einen kompetenten Reinigungspartner vor Ort.  

 
5.  Renovisions-Partnerempfehlung  
  Mit dem patentierten Bodenaustausch-System Renovisions kann der Teppichboden Ihrer Geschäftsräume sogar 

während der regulären Arbeitszeit ausgetauscht werden. Wir empfehlen Ihnen gern einen er fahrenen Fachbetrieb 
in Ihrer Nähe.  

 
6.  Rücknahme- und Recyclingservice Schicken Sie uns Ihren recyclingreifen InterfaceFLOR Bodenbelag einfach 

gebündelt auf Europaletten nach Rücksprache mit Ihrem Verkaufsberater zurück – wir garantieren Ihnen, dass er 
fachgerecht entsorgt oder wiederverwertet wird.  

 



 

Österreich / Schweiz:  

InterfacFLOR AG  
Seestraße 78  
CH-8703 Erlenbach  
Tel.: +41 (0) 44/9 13 68 00  
Fax: +41 (0) 44/9 13 68 01  
www.interfaceflor.at 
www.interfaceflor.ch 
info-ch@interfaceflor.eu  

Deutschland:  

Interface Deutschland GmbH  
Rote-Kreuz-Str. 2 
D-47800 Krefeld  
Tel.: +49 (0) 21 51/37 18-0  
Fax: +49 (0) 21 51/37 18 35  
www.interfaceflor.de  
info-de@interfaceflor.eu  


